
die Michael Korb Band Pop präsentiert 
(15.12.). Am 22.12. spielt die Gewinnerin 
des Deutschen Rock- und Poppreises 2006, 
Ina Boo, sowie Starfuckers Trommelbullide 
und Weihnachtsengel Pete Bull mit sei-
nem neuen Country Outfit, The School Of 
Hard Knocks (Foto), bevor ab  18 Uhr die 
große Christmas-Fete mit der Rock-Shop-
Hausband Pop Shock steigt. -rw

X-Mas Cut Festival 
Geballte Hardcore-Power beim X-Mas 

Cut Festival: Ascension aus Bruchsal prä-
sentieren ihre neue EP, gefolgt von Storm 
The Shore, die auch gerade im Studio wa-
ren; Opposition Of One aus Ludwigsburg 
spielen hier ihre allerletzte Show. Winds 
Of Plague (USA) und Dead Hearts (Foto/
USA) sind im Paket mit dem Headliner 

Shai Hulud unterwegs, Erstere spielen me-
talcorelastigen Death Metal und haben ge-
rade einen Deal bei Century Media unter-
schrieben, Letztere zocken Hardcore-Punk, 

„Bitter Verses“ (Ferret Records) heißt ihr neu-
es Album. Black Friday ’29 aus Oberhausen 
sind eine Bank in Sachen Hardcore made 
in Germany und haben mit „The Pursuit 
Of Happiness“ ebenfalls gerade ein neues 
Langeisen aus dem Feuer geholt. -mex
Sa, 22.12., 18 Uhr, Jubez

Knutschfleck & 
Wobbie Rilliams 

Schon Tradition ist das Partykonzert von 
Knutschfleck (Foto unten) an Weihnachten: 
Das Phänomen NDW wird mit 99 
Luftballons, Major Tom oder dem goldenen 
Reiter zu neuem Leben erweckt. Wessen 
Werk sich die Karlsruher Coverband 
Wobbie Rilliams auf ihre Art annimmt, ist 
auch nicht schwer zu erraten. -th
Sa, 22.12., 20 Uhr, Festhalle Durlach

THORSTEN 

WILLER

Mit seiner ers-
ten Band Addicted 
spielte der Gitarrist 
und Sänger Thorsten 
Willer (Foto) über 200 Gigs und suppor-
tete namhafte Bands wie Die Happy. 2005 
zog es den Wuppertaler nach LA und er 
nahm die Erfahrungen seines kaliforni-
schen Akustik-Projekts „RockRidge“ mit 
in die Aufnahmen seiner ersten Solo-EP 

„Imagine“. Wer auf Sounds der Goo Goo 
Dolls, Keith Urban oder Creed steht, kann 
sich heute in der Oststadt einen lässigen 
Lenz machen: Der Eintritt ist frei.-rw
Sa, 22.12., 21 Uhr, Kippe

Across The Border
„The Pogues Of Punkrock“ wollten sie 

werden. Mit ihren „Hag Songs“ und der 
Kombination zweier Musikstile, die außer 
den Grundthemen Protest und Wandel 
nichts gemein haben, traten Across The 
Border in der Region einen echten Hype 
los, der sich bis zum Kult steigern konnte, 
nach der Auflösung beschwert mit min-
destens drei Nostalgie-Ausrufezeichen. 
Selbstverpasstes Gütesiegel: „Folk-Punk 
Since 1991“. „Ein Schiff ist nicht nur für 
den Hafen da, es muss hinaus, hinaus 
auf hohe See!“ Jahrelang haben sie die-
se Zeile begeigt, dann strandet 2002 das 
Flaggschiff. Üppig getourt und gut besucht, 
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Yazzmeen 
Yazzmeen sind 

mit ihrem poppigen 
Trip Hop fast so was 
wie eine Karlsruher 
Allstarband. Bevor 
das erste Album ins 
Presswerk geht, will 
die Band um die be-
zaubernde Sängerin und Geigerin Annabell 
Osowu Ansah ihren Songs vor Publikum 
noch den letzten Schliff geben. Dass das 
keine Session wird, ist klar, denn neben 
Annabell, die zuletzt u.a. für Seal, Zucchero 
oder Sarah Connor gespielt hat, sind auch 
Jörg Dudys (Guitars, u.a. Stahlhofen/Edo 
Zanki), Umbo (Basses, u.a. Paul Young/
Laith Al-Deen) und Ralf Gustke (Drums/
Loops), den man von Xavier Naidoo, den 
Söhnen Mannheims oder Chaka Khan 
kennt, ausgefuchste Profis. -rw
Di, 8.1., 20.30 Uhr, Jubez

Knockout-Festival 
Das letzte Helloween-Gastspiel war ja 

mehr als durchwachsen. Trotzdem dürfte es 
Fans der Kürbisköppe auch diesmal wieder 
in die Halle treiben, denn sie werden auf ih-
rer Europatour (neue CD „Gambling With 
The Devil“/SPV) von ihren Labelkollegen 
Gamma Ray (neue CD „Land Of The 
Free II“) begleitet. Gamma-Mastermind 
Kai Hansen war ja vor seinem Abgang 
bei Helloween für deren größte Klassiker 

(mit)verantwortlich. Und siehe da, diver-
se Internet-Foren fördern es zutage: Die 
Bands überbieten sich auf der Bühne in der 
Anhäufung von Heavy-Metal-Evergreens, 
und gemeinsam gejammt wird auch. Fragt 
sich nur, warum einen die Veranstalter 
des Knock-Out-Festivals zusätzlich mit 
Hollands wattewerfenden Kitsch-Metal-
Königinnen Within Temptation (Foto, des-
halb, Red.) behelligen müssen. Außerdem 
mit dabei sind die Goth-Urväter Paradise 
Lost sowie Axxis und Epica. -mex
Sa, 12.1., 17 Uhr, Europahalle

Bruce Guthro
Während Bruce Guthro in seiner kana-

dischen Heimat die Hallen füllt und 1998 
mit seinem zweiten Soloalbum „Of Your 
Son“ bereits Platinstatus errang, wurde er 
auf europäischen Bühnen bisher nur als 
Sänger der schottischen Rockband Runrig 
wahrgenommen. Mit „Beautiful Life“ setzt 
er nun auch unter eigenem Namen zum 
Sprung über den Atlantik an. Dabei be-
wegt sich Guthro auf den Spuren klassi-
scher Sänger und Songschreiber wie James 
Taylor, Jackson Browne oder Bruce Hornsby. 
Wobei auf Guthros neuer CD nicht selten 

aber ohne Maloche neben dem Musizieren 
reicht es eben nicht. Nun ist der „Last 
Dance Around The Fire“ wider Erwarten 
doch nicht so final geblieben. Nach mehr-
fach ausverkauften Gigs hat man sich 
im letzten Sommer offiziell aufgerafft: 
Reunion mit reduziertem Live-Pensum 
und neuem Drummer, dem einstigen 
Schein-23-Trommler Massimo Randisi. 
Das Weihnachtskonzert ist terminiert, die 
neue Platte mit dem Titel „Still Angry, 
Still Happy“ ist für den Spätsommer 2008 
in Sicht: Elf neue Songs sollen es sein, 
Coverfassung inklusive. „Etwas mit Klavier.“ 
Mehr will die Band noch nicht preisge-
ben. Und doch geht der Blick bei Across 
The Border (Foto) wieder nach vorne. Im 
Auflösungsjahr gab’s den letzten „Fest“-
Gig. Das würde nun natürlich wiederum 
gut passen und das Sextett hat auch schon 
lose angefragt: Headliner im Zelt? Dafür 
sind ATB zu groß, waren sie damals schon. 
Also doch Hauptbühne? „Wir müssen uns 
nochmals mit den Verantwortlichen un-
terhalten“, meint Rockordeonist Andreas 
Kölsch. „Ich könnte mir den Juli freihal-
ten.“ -pat
Mi, 26.12., 19 Uhr, Substage
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